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eLlage zu Nr . 2S9 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LO November 1870

Frankreich
Paris . Der „Temps " vom 24 . Nsv . enthalt einen

längeren Artikel , d».zu bestimmt , die Pariser über die Lage,
insofern es die Ernährung ihrer Bewohner betrifft , zu
beruhigen . Wir entnehmen demselben Folgendes :

Wir find keineswegs unser« letzten Tage so nahe, « re e« der Feind
zu glauben scheint . Gegen Ende August , als man sich auf eine Be¬
lagerung ernstlich vorbereiten mußt« , ergriff man die Maßregeln der
Art, um für zwei Monate mit Lebensmitteln versehen zu sein . Man
sollte 30.000 Ochsen , 225,000 Hämmel , 30,000 Kühe und 110,000
Schweine in die Stadt rinsühren . Hin . Duvernois, damals Minister,
wurde großes Lob für seine Maßregeln gespendet . Al« aber der 19.
September herankam, als die Belagerung wirklich begann, fehlten 6000
Ochsen, 75,000 HSmmel, mehr als die Hälfte der Kühe und fast alle
Schweine. Mehl und Getreide waren jedoch in Masse vorhanden .
Man war deßhalb nach kurzer Zeit genöthigt , die täglichen
Fleischrationen auf die Hälfte zu reduzircn , diese dann nur noch alle
zwei und zuletzt alle drei Tage zu vertheilen (die Ration war zuerst
200 Gramme « pro Tag , dann 100 Gr. pro Tag , dann 100 Gr. pro
zwei Tage und jetzt 100 Gr. pro drei Tage, d . h . 33Vs Gr . pro Tag ).
In einigen Tagen werden wir jedoch nur noch Pferdefleisch zu essen haben.
Es ist nicht wahr , wie man sagt, daß wir gesalzenes Fleisch für meh¬
rere Wochen haben. Was wir davon besitzen , wird in kürzerer Zeit
verzehrt sein. Man hat weniger eingesalzen, als man wollte. Ein
Blatt hat auch behauptet , daß wir für zehn Tage Stockfisch und ge¬
trocknete Fische haben. Dieses will viel sagen , und es kommt darauf
an, was man glaubt von Dem , was als Vorrath bezeichnet wird . Es
ist aber übertrieben , zu sagen , daß Reis, Ocl und Chokolade in sol¬
cher Menge vorhanden sind , daß wir fünf Monate davon leben kön¬
nen . Da- Oel sängt sogar an , rar zu werden . Zucker und Kaffee
werden uns jedoch nicht fehlen, auch nicht der Wein , der jedoch keines¬
wegs , wie man sagt , für ein Jahr auSreichcn wird . Gewiß ist, daß
wir weit in den Monat Januar Brod haben werden , ohne daß man
es zu ralioniren braucht. Der Reis, der Zucker , der Kaffee, der Wein
und da« Brod werden uns gestatten , de» Widerstand , wenn es sein
muß, sogar darüber hinaus zu verlängern , und dabei unsere Gesund¬
heit und selbst unsere Kraft zu bewahren. Wir haben nichts über da-
Pferdtfieisch gesagt ; ohne uns zu verrechnen, und ohne die öffentlichen
Dienste zu deSorganistren, kann sich Paris von diesem Fleisch eben so
lang ernähren , wie von Brod. Für den ersten Monat wird daher
unsere Nahrung nicht besonders modifizirt werden, und war den darauf
folgenden Monat betrifft, so werden wir aus anständige Weise genährt
sein. Zwei Monate Belagerung war da« Marimum, das man zuge¬
lassen . Paris wird diese« Marimum verdoppeln und noch darüber
hinausgehen, wenn er da« Heil de« Staates erfordert. Wir haben ge¬
meldet, daß im Hotel de Ville eine Kommission für die öffentlich« Er¬
nährung errichtet worden ist. Ihre Rolle hat im Augenblick wenig
Wichtigkeit , aber wenn die Belagerung sortdauert , so ist e» gewiß, daß
man eine unentgeltliche Ernährung von 5- bis 600,000 Personen wird
»rganifiren müssen . Die Munizipal-Kantinen , welche schon stark be¬
sucht find, werden tagtäglich eine wichtigere Institution werden, und
e« wäre nicht zu früh , die Fragen zu studiren , welch« die Bedürfnisse
de« Publikum- hetvorrüfen können.

Berfaffuug des Deutschen Bundes .
(Fortsetzung.)

V. Reichstag .
Art. 20. L er Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wah¬

len mit geheimer Abstimmung hervor. Bis zu der gesetzlichen Rege¬
lung, welche im Z. 5 des Gesetze- vom 31. Mai 1869 (Art . 80, Nr.
13) Vorbehalten ist, werde» in Baden 14 , in Hessen südlich de« Mains,6 Abgeordnete gewählt, und beträgt demnach die Gesammtzahl der Ab¬
geordneten 317.

Art. 21. Beamte behürfen keine« Urlaub- zum Eintritt in den
Reichstag. Wenn ein Mitglied de« Reichstages in dem Bunde oder
einem Bundesstaat ein besoldetes StaatSamt annimmt oder im Bun¬
des- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt, mit welchem ein höherer
Rang oder ein höhere « Gehalt verbunden ist , so verliert es Sitz und
Stimme in dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur
durch neue Wahl wieder erlangen.

Art. 22. Die Verhandlungen des Reichstages find öffentlich . Wahr¬
heitsgetreue Berichte über Verhandlungen in den öffentlichen Sitzun¬
gen de« Reichstage- bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.Art . 23 . Der Reichstag hat da« Recht , innerhalb der Kompetenzde« Bunde- Gesetze vorzuschlagen und an ihn gerichtete Petitionen dem
BundeSrathe, resp . Bundeskanzler zu überweisen.

Art. 24. Die Legislaturperiode des Reichstages dauert drei Jahre.Zur Auflösung des Reichstage« während derselben ist ein Beschluß des
BundrSratheS unter Zustimmung des Präsidiums erforderlich.Art. 2b. Im Falle der Auslösung de« Reichstages müssen inner¬
halb eine« Zeitraumes von 60 Tagen nach derselben die Wähler und
innerhalb eines Zeitraum- von 90 Tagen nach der Auflösung der
Reichstag versammelt werden.

Art. 26. Ohne Zustimmung des Reichstage- darf die Vertagung-ffselben die Frist von 30 Tagen nicht übersteigen und während der¬selben Session nicht wiederholt werden.Art . 27. Der Reichstag prüft die Legitimation seiner Mitgliederund entscheidet darüber . Er regelt seinen Geschäftsgang und seineDisziplin durch eine Geschäftsordnung und erwählt seinen Präsidenten ,seine Vizepräsidenten und Schriftführer.Art . 28. Der Reichstag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit.Zur Giltigkeit der Beschlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheiter gesetzlich«« Anzahl der Mitglieder erforderlich. Bei der Beschluß-«asjung über eine Angelegenheit, welche nach den Bestimmungen dieser
Verfassung nicht dem ganzen Bunde gemeinschaftlich ist, werden die
^ Emen nur derjenigen Mitglieder gezählt, die in Bundesstaaten ge-wablt sind, welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.Art. 29. Die Mitglieder des Reichstage« find Vertreter de« ge¬

kämmten Volke « und an Aufträge und Instruktionen nicht gebunden.
Art. 30. Kein Mitglied de « Reichstage« darf zu irgend eiyer Zeit

wegen seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung seine « Beru¬
fes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disziplinarisch verfolgt
oder sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwortung gezogen
werden. .Art. 31. Ohne Genehmigung de« Reich «tage« kann kein Mitglied
desselben während der Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedroh¬
ten Handlung zur Untersuchung gezogen oder verhaftet werden, außer
wenn eS bei Ausübung der That od.r im Lause de« nächstfolgenden
Tage« ergriffen wird. Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung
wegen Schulden erforderlich . Auf Verlangen de« Reichstage« wird
jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied desselben und jede Untersu¬
chung -- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode ausgehoben.

Art. 32. Die Mitglieder des Reichstages dürfen als solche keine
Besoldung oder Entschädigung beziehen.

VI. Zoll - und Handelswesen .
Ait. 33 . Der Bund bildet rin Zoll- und HandelSgebiet , umgeben

von gemeinschaftlicher Zollgrenze. Ausgeschlossen bleiben die wegen
ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeigneten ein¬
zelnen GrbietSiheile . Alle Gegenstände, welche im freien Verkehre eines
Bundesstaate « befindlich sind , können in jeden anderen Bundesstaat
eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur in so weit un¬
terworfen werden , als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse
einer inneren Steuer unterliegen.

Art . 31 . Die Hansestädte Bremen und Hamburg mit einem dem
Zwecke entsprechenden Bezirke ihres oder des umliegenden Gebiets
bleiben als Freihäfen außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze , bi«
sie ihren Einschluß in dieselbe beantragen.

Art . 35. Der Bund ausschließlich hat die Gesetzgebung über da«
gesammte Zollwesen , über die Besteuerung des im Bundesgebiet ge¬
wonnenen Salzes und Tabaks , bereiteten Branntwein« und Bieres
und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnissen dargesteüten
Zuckers und Syrup« , über den gegenseitigen Schutz der in den ein¬
zelnen Bundesstaate» erhobenen Verbrauchsabgaben gegen Hinter¬
ziehungen , sowie über die Maßregeln , welche in den Zollausschüssen
zur Sicherung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. In Baden
bleibt die Besteuerung des inländischen Branntweins und Biere ; der
Landes- Gesetzgebung Vorbehalten. Die Bundesstaaten werden jedoch ihr
Bestreben darauf richten, eine Uebereinstimmung der Gesetzgebungüber
die Besteuerung auch dieser Gegenstände herbeizusühren.

Art . 36. Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchs¬
steuern (Art. 35) bleibt jedem Bundesstaate, so weit derselbe sie bisher
ausgeübt hat, innerhalb seine« Gebietes überlassen. Da« BundeSprä-
sidium überwacht die Einhaltung be« gesetzlichen Verfahren » durchBundesbeamte , welche e- den Zoll- oder Sleuerämtcra und den Direk-
tiobehörden der einzelnen Staaten nach Vernehmung des Ausschussesdes BundrSratheS für Zoll- und Steuerwesen beiordnet. Die von
diesen Beamten über Mangel bei der Ausführung der gemeinschaft¬
lichen Gesetzgebung ( Art. 35) gemachten Anzeigen wurden dem Bun -
deSrathe zur Beschlußnahme vorgelegt.

Art . 37 . Bei der Beschlußnahme über die zur Ausführung der ge¬
meinschaftlichen Gesetzgebung (Art . 35) dienenden Verwaltungsvor¬
schriften und Einrichtungen gibt die Stimme de« Präsidiums alsdann
den Ausschlag, wenn sie sich für Ausrechthaltung der bestehenden Vor¬
schrift oder Einrichtung ausspricht.

Art. 38. Der Ertrag der Zölle und der anderen, in Art . 35 be¬
zeichnten Abgaben, letzterer so weit sie der BundeS-Gesetzgebung unter¬
liegen, fließt in di- Bundeskaffe. Dieser Ertrag besteht aus der ge-
sammlen von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommenen
Einnahme nach Abzug : 1) der aus Gesetzen oder allgemeinen Verwal¬
tungsvorschriften beruhenden Steuervergütungen und Ermäßigungen;2) der Rückerstattungen für unrichtige Erhebungen ; 3) der ErhebungS -
und Verwaltungskssten, und zwar : «. bei den Zöllen der Kosten, wel¬
che an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grenz-b -zirk für dm Schutz und die Erhebung der Zölle erforderlich sind,b) bei der Salzsteuer der Kosten , welche zur Besoldung der mit Er¬
hebung und Kontrolirung dieser Steuer auf den Salzwerken beauf¬
tragten Beamten aufgewendet werden , c) bei der Rübenzucker-Steuer
und Tabaksteuer der Vergütung , w- lche nach den jeweiligen Beschlüssendes Bunde - rath - den einzelnen Bundesregierungen für dis Kosten der
Verwaltung dieser Steuern zu gewährm ist , ä . bei den übrigenSteuern mit 15 Proz . der Gesammteinnahme. Die außerhalb der
gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den BundeS -
auszaben durch Zahlung eine« Aversum» bei . Baden hat an dem in
die BundeSkafse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein undBier und an dem , diesem Ertrage entsprechenden Theile des vorstehend
erwähnten Aversum« keinen Theil.

Art. 39. Dir von den ErhebungSbehörden der Bundesstaaten nachAblauf eine « jeden Vierteljahre- auszustcllenden Quartalextrakte unddir nach dem Jahre« - und Bücherschlusse aufzustellendenFinalabschlüsseüber die im Lauf- de« Vierteljahr « , bezw. während de« Rechnungs¬jahres fällig gewordenen Einnahmen an Zöllen und nach Art. 39 zurBunde -kusse fließenden Verbrauchsabgaben werden von den Direktiv -
behörden der Bundesstaaten, nach vorangezangener Prüfung , in Haupt -
überfichten zusammengestellt, in welchen jede Abgabe gesondert nachzu-
weisen ist, und es werden diese Ueberflchten an den Ausschuß des Bun-
deSracheS für das Rechnungswesen eingesandt. Der letztere stellt aufGrund dieser Ueberflchten von drei zu drei Monaten den von der
Kaffe jedes Bundesstaate« der BundeSkasje schuldigenBetrag vorläufig
fest und setzt von dieser Feststellung den Bundesrath und die Bnnde «-
staaten in Kenntniß , legt auch alljährlich die schließlich - Feststellungjener Beträge mit seinen Bemerkungen dem BundeSralhe vor. Der
BundcSrath beschließt über diese Feststellung .

Art. 40. Die Bestimmungen in dem Zollvereinigungs -Vertragevom 8. Juli 1867 bleiben in Kraft , soweit sie nicht durch die Vor¬
schriften dieser Verfassung abgeändert find und so lange sie nicht aufdem im Art . 7 , bezw. 78 bezeichnetrn Wege abgeändert weiden.

VN. Eisenbahnwesen .
Art . 41. Eisenbahnen . welche i« Interesse der Verthribigung de«

Bunde- gebiete - oder im Interesse be» gemeinsamen Verkehr« für noth-
wendig erachtet werden , können kraft eine« BunbeSgesetzeS auch gegenden Widerspruch der BundrSglieder , deren Gebiet die Eisenbahnen
durchschneiden , unbeschadet der Landeshoheits- Rechte , für Rechnung derBunde« angelegt oder an Privatunternehmer zur Ausführung kon-
zesfionirt und mit dem ErpropriationSrechle au-gestattet werden. Jede
bestehende Eisenbahn-Verwaltung ist verpflichtet , sich den Anschluß neu
angelegter Eisenbahnen auf Kosten der letzteren gefallen zu lassen. Di«
gesetzlichen Bestimmungen , welche bestehenden Eisenbahn-Unternehmun¬
gen ein Widerspruchsrecht gegen die Anlegung von Parallel- oder
Konkurrenzbahnen einräumen , werden, unbeschadet bereit« erworbener
Rechte, für das ganze Bundesgebiet hiedurch aufgehoben. Ein solches
Widerspruchsrecht kann auch in den künftig zu ertheilendenKonzessionen
nicht weiter verliehen werden.

Art. 42 . Die Bundesregierungen verpflichten sich, die im Bunde«-
gebiete belegenen Eisenbahnm im Interesse de- allgemeinen Verkehr-
wie ein einheitliche» Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die
neu herzustellenden Bahnen nach einheitlichen Nvrmen anlegen und
ausrüsten zu lasten.

Art. 43. ES sollen demgemäß in thunlichster Beschleunigung über¬
einstimmende Betriebseinrichtungen getroffen , insbesondere gleiche Bahn¬
polizei- Reglement« cingeführt werden. Der Bund hat dafür Sorge
zu tragen, baß die Eisenbahn-Verwaltungen die Bahnen jederzeit in
einem , die nöthige Sicherheit gewährenden baulichen Zustande erhal¬
ten und dieselben mit Betriebsmaterial so au- rüften , wie da- Ver «
kehrsbedürfniß cS erheischt .

Art. 44. Die Eisenbahn- Verwaltungen find verpflichtet , die fürden durchgehenden Verkehr und zur Herstellung in einander greifen¬der Fahrpläne nöihigen Personenzüge mit entsprechender Fahrgeschwin¬
digkeit, deßglcichen die zur Bewältigung de« Güterverkehr« nöthigeo
Güterzüge einzufähren , auch direkte Expeditionen im Personen - und
Güterverkehr , unter Gestattung des Überganges der Transportmittelvon einer Bahn auf di« andere , gegen die übliche Vergütung einzu «
richten.

Art. 45. Dem Bunde steht die Kontrole über da» Tariswesen zu.
Derselbe wird namentlich dahin wirken : 1) daß baldigst auf den Eisen¬
bahnen im Gebiete des Bunde« übereinstimmende BelriebSreglement-
eingeführt werden ; 2) daß die möglichste Gleichmäßigkeitund Herab¬
setzung der Tarife erzielt, insbesondere, daß bei größeren Entfernun¬
gen für den Transport von Kohlen , Coaks , Holz , Erzen , Steine»,Salz , Roheisen , Düngungrmittelnund ähnlichen Gegenständen , ein
dem Bedürsiiiß der Landwirthschaft und Industrie entsprechender er¬
mäßigter Tarif, und zwar zunächst thunlichft der Ein-Pfennig -Tarif,
eingeführt werde.

Art. 46. Bei eintrctenben Nothständen, insbesondere bei ungewöhn¬licher Theuerung der Leben -mittel , sind die Eisenbahn-Verwaltungenverpflichtet, sür den Transport, namentlich von Getreide, Mehl , Hül-
senftüchlen und Kartoffeln, zeitweise «inen dem Bedürfnih entsprechen¬den , von dem Bundespräsidium auf Vorschlag de» betreffenden Bun «
desrathS-AuSschusseS festzustellenden niedrigen Spezialtarif einzufüh -
re«, welcher jedoch nicht unter den niedrigsten aus der betreffendenBahn für Rohprodukte geltenden Satz herabgehen darf.Art. 47. Den Anforderungen der BnndeSbehörden in Betreff der
Benutzung der Eisenbahnm zum Zweck der Verthribigung de« Bun¬
desgebietes haben sämmtliche Eisenbahn-Verwaltungen unwrigerlichFolge zu leisten. Insbesondere ist da« Militär und alle« Kriegs¬material zu gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.

(FoNsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten.* Auch der Bischof v. Ketteler hat eine Erklärung abgegeben,wodurch die Insinuation der Bischofs Mermillob in Genf unddes Oratorianer» Elie Marie wegen angeblicher protestantischerPropaganda unter den französischen Kriegsgefangenen, wenigstens denenin Mainz , widerlegt werden. Der Hr. Bischof sagt schließlich : . Ichglaub« mit aller Wahrheit versichern zu können, daß sür da« religiöseBedürfnih der hiesigen gefangenen Franzosen, soweit sie die ihnen ge-botene Gelegenheit benützen wollen , besser gesorgt ist , wie in Frank¬reich selbst."
— Straßburg , 25. Nov. Da« Amtsblatt Nr. 53 s . d . Nie -

derrhein enthält folgend- Bekanntmachung: . Die Tabakspflanzer der-
jenigen Gemeinden , welche nach dem ArrSte der Präfektur vom 20.Dez. 1869 zur TabakSkultur sür da- lausende Jahr ,»gelassen sind,werden hierdurch benachrichtigt, daß der Tabak der die-jährigm Ernte
vor der Hand nochnichtzuverkaufenifi , weil Verhandlun¬
gen über die Erhebung einer Tabakssteuer schweben , bei deren Ein-
sührung der EingangSzoll für d

'
en nach Deutschland einzusührendenTabak aus dem Elsaß wesentlich vermindert werden wird ", —

so daß die Tabakspflanzer ihre Ernte alsdann unter wesentlich gün¬
stigeren Verhältnissen zu einem entsprechend höheren Preise verkaufenkönnten . Die HH . Maire» der S . 73 unb 74 be« . Recucil osficielbe- Acte» de la Prefecture du BaS-Rhin " für 1870 aufgeführten Ge¬
meinden haben dies sofort sämmtlichen Tabakspflanzer,, bekannt zugeben. — Straß bürg , den 20. Nov. 1870. Der Präfekt de«
Niederrheins . Graf Lurbnrg .

Karlsruhe , 28. Nov. ( Bestand der hier befind -lichen Verwundeten unb Kranken .) Abgang — Offiziere5 Soldaten. Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldaten ; anKranken — Offizier, — Soldatm. Hauptbestand: Verwundete 21 Of¬fiziere , 303 Soldaten ; Kranke — Offiziere , 220 Soldalm. Zusam¬men 21 Offiziere , 523 Soldaten ; davon in Privatverpfleguna14 Offiziere . 19 Soldaten.
Karlsruhe , 29. Nov. ( Bestand der hier befind ,lichen Verwundeten und Krankem ) Abgang 3 Offiziere,28 Soldaten. Zugang an Verwundeten - Offizier, — Soldat anKranken - Offizier, 53 Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 18 Of¬fiziere, 300 Soldat««, ; Kranke Offiziere , 253 Soldatm. Zusammen18 Offiziere, 553 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 12 Offiziere.19 Soldaten.



Witterungsbevbachtmtgei »

der mktrorologischc » Zentralstelle « arlsruhe .

24 . Nov .
Barometer .

Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit ia

Prozen¬
ten.

Wmd. Himmel . Witterung .

WrgS . lllhr 27 " 8,3 " ' ff- 4 .6 0,91 S .W . w .bew . heiter

Mtg « 2 » 27 « 8,0 " ' 1- 9.« 0,67 O . bedeckt trüb , warm

Rächt« S » 27 " 7 .3
" ' ff- 5 .0 0,87 O .SO . klar heiter .

25 . Nov .
Mrg «. 7llhr 27 " 7 .1 " ' ff- 0 .1 099 S . w .bew. neblig , frisch
Mtg «. r » 27 " 3 .8

" ' ff- 7,5 0,73 beiter , mild

Rocht« S »
-7 " 8 .9

" 4- 3,9 0 .97 » bedeckt Nebel , frisch.

Hamburg , 24 . Nov . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampf -

schiff . Westphalia "
, Kapitän Schwensen , welches am 11 . d . Mts -

von hier direkt nach Neu - York abgegangen , ist nach einer Reise

von 11 Tagen 12 Stunden am 23 . d . Mt « . 3 Uhr Morgens wohl¬

behalten in Neu - Bork angekommen .

Hamburg , 25 . Nov . Laut telegraphischer Depesche ist das Ham¬

burger Post -Dampfschiff „Allemannia "
, Kapitän Barends , auf der

Reise von Neu - Aork nach Hamburg , gestern Morgen wohlbehal¬

ten in Leith angekommcn und wird sofort die Reise nach Ham¬

burg fortsetzen .

Verantwortlicher Redakteur !
l )r . I . Herrn. Krvcnlein .

Kriegsnnmmern der Gartenlaube . Nummer 48 . Inhalt :
Hermann . Novelle von C. Werner . ( Fortsetzung . ) — Wilo -, Wald -
und WaidmannSvildec . Von Guido Hammer . Nr . 32 . Unverhoffte
Jagd . Mir Abbildung : Fliehende Husche . Nach der Natur ausge¬
nommen von Guido Hammer . Eine Zillenhaler Sängerfamilie . Bon
Ludwig Steub . — Da « Präsckturgebaude in Versailles , augenblicklich
Residenz de « Königs von Preußen . — Aus den Tagen der Napoleons -

höbe . Von S . — Auf Vorposten in Dorf und Schloß . Voiposten -
bftder von F . W . Heine . Mit zwei Abbildungen : Raffer Dienst im
Dorfe Gagny . - Trockner Dienst in Maison -rouge , Schlosse des Her¬
zogs von Orleans . Nach der Natur ausgenommen von unserem F . ld -
maler F . W . Heine . — A » S eigener Kraft . Von W . v. Hitlern , geb.

Birch . ( Fortsetzung .) Blätter und Blüthen : Wer hat die Korre¬
spondenzkarten erfunden ? — «Seht , wir Wilden sind doch bessere
Menschen !" — Waisen des Kriegs . — Notiz für Museen und Kunst -
samwler . - Ein Wink für Weihnachten . Mit zwei Illustrationen :
Vor der Thür — » Bringst Du auch solche ? ' Proben aus dem neu¬
erschienenen Weihnachtsbuche von Oskar Pletsch : »Auf dem Lande . ' -
— Bismarck ' s Wohnung in Versaille ' s , Rue de Provence Nr . 12 .
Nach der Natur ausgenommen von Alippi . — Kleiner Briefkasten . —
Für die Verwundeten und die Frauen und Kinder unserer unbemit¬
telten W -Hrleute . — Als Weihnachtsgeschenk empfohlen !

Das „Neue Blatt ' Nr . 50 ( vierteljährlich nur 12 >/r Sgr .)
ist so eben eingetroffen und enthält : Militärische Unterrichtsbriefe für
Jedermann . Von einem Hauptmann « . D . »Stille Wasser sind lief .»
Novelle . Von Luise Ernesti . — »Nord und ' 'Süd . " — „ Der grcße
Bummler ." Von W . Hildebrandt . — „ Vorvostengefechte eines litera¬
rischen FranctireurS ." Von Oskar Blumcnthal . — » Allerlei ' : Agg
Schloß vsn Versailles . Vom „ Kaiser der Franzosen " . — „KorrefHn -
den, ." Illustrationen : Napolens Besuch auf der Löwenburg . Ver¬
sailles .

Da « »Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadnncSversüguagen .

S .489 . Nr . 16,862 . Lörrach . Auf das Ver¬
mögen des fiüher hier ansäßig gewesenen KausmannS
Hermann Rudly von Winterthur , welcher rpegm
leichtsinniger Zahlungsflüchtigkeit in Untersuchung
steht , wird nach 8 342 der Ct .P O . Beschlag gelegt ,
und ist an denselben bei Vermeidung doppelter Zahlung
nicbts mehr zu bezahlen . Lörrach , den 22 . November
1870 . Großh . bad . Amtsgericht . Kerkenmaicr .

S . 187 . Nr . 9548 . Ettlingen .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen der Elisabeths Heitel in
Durmersheim , Klägerin , gegen Kasimir
Huber von Mörsch , zur Zeit an un¬
bekannten Orlen in Amerika , Beklag¬
ten , wegen Forderung von 41 fl . 37 kr .

Beschluß .
Dem beklagten Theile wird aufgegcben , binnen

drei Monaten entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichnet « ! Forderung
zu befriedigen oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden Thetis für zu¬
gestanden erklärt würbe .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei diesseitigem Gericht erklärt werden .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen würden .

Ettlingen , den 15 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
Oeffentliche Aufforderungen .

S .507 . Nr . 8962 . Wies loch .
I . S . de« evangelischen Kirchenge -

' meinderath » Schallhausen , Namens
der Pfarrei daselbst , Klägers , gegen
unbekannte Dritte , Beklagte , Aufforde¬
rung betr .

Nach dem Vertrage des evangelischen Kirchenge -
meinderalhe « Schatlhausen besitzt die Pfarrei daselbst
auf Schatthauser Gemarkung die nachstehend bezeichne-
ten Liegenschaften , deren Eigenthumserwerb im Grund¬
luche nicht eingetragen ist. Aus klägerischen Antrag
werden daher alle Diejenigen , welche an diese Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , euch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder
lekenrcchtliche oder fidcikommiffarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgefordett , solche

binnen 2 Monaten
dabier geltend zu machen , widrigens dieselben der
cvangel . Pfarrei gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Verzeichniß der Liegenschaften .
I . Gebäude und Hausgarien .

Ein einstöckiges Haus mit Scheuer , Stall und
Schöpfen , neben Schulgarten , Almendweg und dem
Garttn , 1 Morgen 1 Viertel und 4 Ruthen Garten
am Hause , neben Almendweg und Schulgul .

II . A e ck c r.
2 M . rgen 2 Viertel und 14 Ruthen auf der Klame ,

neben Ludwig Lingg und Heinrich Gruu von Schatt¬
hausen .

3 Morgen 3 Viertel und 20 Ruthe » in der MaiS -
bach , neben Maisbacher Weg und Nnstößer .

2 Viertel 3l Ruthen in der Maisbach , neben Mais -
bächlein und Weg .

1 Viertel 6 Ruthen in der Maisbach , neben MaiS -
bacher Weg und selbst.

1 Morgen 4 Ruthen in de« MaiSbach , neben Mais -
bacher Weg und MaiSbächlein .

3 Viertel 15 Ruthen in der vorderen Eck , neben Ja¬
kob Weiß und Karl Grimms Erben , von Schatlhausen .

3 Viertel 16 Ruthen in den Bubenäckcrn , neben Ja¬
kob Hüffner und Heiligengnt .

3 Viertel 4 Ruthen im hohen Rain , neben Heiligen -
gul und PH , Anton Grimm von Schatlhausen .

1 Motgcn 11 Ruthen am Hummelberg , n :ben Jo¬
hann Hotz und Jakob Giimm von Schalthausen .

6 Morgen 12 Ruthen im Pfarrwalo , neben Anstö -
ßer und selbst.

1 Morgen 4 Ruthen im Hohenbardter Pfad , neben
Heinrich Vogt und Ludwig Wegeli ' s Erben von Schall¬
hausen .

9 Morgen hinter dem Forlenwald , neben Gemeinde
und Heiligengnt ,

3 Viertel 20 Ruthen am überzwergen Rain , neben
Jakob Schemenauer und Hünrich Vogt .

22 Ruthen in den langen Aeckern, neben Adam Koch
und Wilhelm Gomer von Schalthausen .

1 Viertel in der Jtllingen , neben Johann Ad.
Schmitt und Michael Glasbrenner von Schallhausen .

31 Ruthen in den breiten Aeckern , neben Daniel
Wipflcr und Heinrich Grimm von Schatlbausen .

2 Viertel 20 Ruthen in der Schnbach , neben Frei¬
herrlich v . Göler ' schen Grundherrschast und Fußpfad .

5 Morgen 3 Viertel in den Krautzärten , neben
Schulgut und Gcmrindewald .

1 Morgen in der Hirtcnwiese , neben Freiherrlich
v. Göler ' scher Grundhcrrschaft und Weg .

» I. Wiesen .
1 Morgen 2 Viertel 3 Rüthen tm Toblenbrunnen ,

neben Maisbächlei » und selbst.
34 Ruthen im Brühl , neben Georg Schemenauer ' s

Wiltwe von Schatlhausen und Graben .
1 Morgen 1 Viertel " /g, Ruthen im Brühl , neben

Nikolaus Grimm von Schatlhausen und Angclbach .
14 Ruthen im Brüll , neben Adam Koch und Chri¬

stian Moscmann von Schatlhausen .
3 Morgen 2 Viertel 2 Ruthen in der MaiSbach ,

neben MaiSdächleii , und selbst.
Wiesloch , den 17 , November 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Erter .
Gaule » .

S .481 . 1 . Nr . 15,812 . Bruchsal . Gegen Han¬
delsmann Karl Franz von hier haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstcllungS -
und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt anberauml auf

Montag den 12 . Dezember d. I . ,
Vormittags Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , ausgeforderl , solchem der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Nmerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepflcger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MasscpflegerS
und GlLubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctcnd angesehen werben .

Die im Auslände wohnende « Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Bruchsal , den 19 . November 1870 ,
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schüt t .
Ibach , A j.

S .519 . Nr . 6966 . Borberg . Gegen die Ber -
laffenschaft des Pens . Hauptlchrcrs Ebrismann von
Lengenrieden haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 15 . Dezember d . I, ,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgctordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkuuden vorzulcgen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßrergieich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigcrausschuffes die Nichierscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Borberg , den 23 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
S .490 . Nr . 10,264 , Radolfzell .

' I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Markus Schef¬
sold von Ucberlingen a . /R . betr .

Es werden alle bis heule nicht angemrldeten Forde¬
rungen hiemit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Radolfzell , den 15 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l c.
BermogeuSadsoaverungen .

S .488 . Nr . 10,264 . Radolfzell .
Die Gant gegen Markus Schiffold
von Ucberlingen a,/N . bclr .

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners und
gemäß 8 1060 der P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners , Maigaretha ,

geb. Thurner , sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre « Ehemannes abzusondern ,
und habe die Ganttuaffc die Kosten dieses Ver¬
fahrens zu tragen .

Radolfzell , den 15 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e.

S .485 . Nr . 3367 . Civilkammer . Frei bürg .
Die Ehefrau des Andreas Bischofs von Allsimons -
wald , Barbara , geb. Bau mann , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf BermögcnSabsonderuiig ein¬
gereicht , und ist Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung
auf dieselbe anderweit auf

Freitag den 13 . Januar k. I . ,
V o r m i t t a g r 9 U h r ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kennlniß gesetzt werden .

Frelburg , den 13 . November 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

v . H i l l e r n .
Winterer .

S .483 . Nr . 3360 . Freiburg . In Sachen der
Ehefrau des Bäckers Adolf Mainzer , Emma , geb .
Riede , von Frciburg gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung betr . , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen vsn dem ihres Ehemannes abzusondern ; was
hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird .

Freiburg , den 18 . November 1870 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer .

Weber .
Winterer .

S .505 . Nr . 2980 . Mannheim . In Sachen
der Eva Holzmüller , geh. Lang , in Mannheim ,
Kl ., gegen ihren Ehemann Heinrich Holzmüller in
Mannheim , Bekl . , wurde unterm Heutigen die Kläge¬
rin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird hiermit zur öf¬
fentlichen Kennlniß gebracht .

Mannheim , den 16 . November 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer .

B a ch e l i » .
Pfisterer .

Strafrechtspflege .
Labungen und Fahndungen .

S . 500 . Nr . 3252 . Karlsruhe .
Großh . Kommando der Ersatzlruppen .

I . U . S .
gegen

Karl Bauberger von Ebeibach
wegen uneilaubtm Ausbleibens .

Grenadier Karl Bauberger von Eb >rbach hat
den ihm ertheillen Urlaub um mehr als 8 Tage über¬
schritten und ist bis jetzt noch nicht in seine Garnison
zurückgekehrt ; derselbe wird daher aufgcfvtdert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

'

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Karlsruhe , den 24 . November 1870 .
Großh . Gericht der Ersatztruppen :
GLtz , Der Divisions - Auditeur

Gen . -Major u . Kommandeur Boeckh .
der Ersatztruppen .

Urteilsverkündungen .
S . 503 . Nr . 2520 . Freiburg .

In Anklagejachen
gegen

Julius Blcyer von Freiburg
wegen Diebstahls .

Wird in der heutigen Tagsahrt auf gepflogene Ne -
kursverhandleengen durch Urtheil zu Recht erkannt :

Das Urtheil des großh . Amtsgerichts Freeburg
vom 26 . April d. I . , Nr . 10,415 , besagend :

Julius Bleyer sei von der gegen ihn er¬
hobenen Anklage wegen Diebstahls einer Uhr ,
im . Wcrlh von 10 fl ., zum Nachtheil deS Lu -
kaS Ries von Hei dein , sowie von den Kosten
deS Strafverfahrens sreizusprechen ,

sei unter Verfüllung des Julius Bleyer in die
Kosten des RekurSveefahrens dahin abzuändcin :

Julius Bleyer von Freiburg sei der Ent¬
wendung einer Uhr , im Werth von 10 fl . ,
z. N . deS LiikaS RicS von Herdern , und da¬
mit des gemeinen Diebstahls schuldig und deß-
halb zu einer durch 3 Tage Hungerkost ge¬
schärften Amtsgesängmßstrase von drei Wochen
und zu den Kosten des Strafverfahrens und
der Urtheilsvollstreckung zu verurthetlen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
So geschehen Freiburg , den 19 . November 1870 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
Rekurskammer .
W i t h e l m i.

Wirlh .

Verwischte Bekanntmachungen
T .538 . St . Blasien .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

derKonrad Schließ Ehefrau , Cäcilia , geb. Kaiser
von Bernau - Weierle am
Donnerstag den 29 . Dezember 1870 ,

Vormittags 9 Uhr , in dem Gast¬
haus zum Adler in Bernau - Nig -
g enbach

nachverzeichnete Liegenschaften erstmals öffentlich ver¬
steigert , und erfolgt der Zuschlag , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird :

3 Morg .n 3 Viertel Wald im ReLberg ,
2 Slück . 250 fl.

Die an unbekannten Orten abwesenden Pfandgläu - ^

biger Andrea « und Franz Sales Kaiser und Amalia
und Eduard Baur von Bernau -Weierle erhalten hie¬
von mit der Aufforderung Nachricht , ihre Forderungen
an Kapital , Zinsen und allensallsigen Kosten spätestens
bi« zur Vcrsteige -ungSlagsahrt bei dem Unterzeichneten
anzumeldk » , damit solche bei Verweisung des Erlöse «
berücksichtigt werden können . Dabei wird auf 8 951
der P Ordg . aufmerksam gemacht , wornach die auf
Grund der Verweisung geschehene Zahlung des Slei -
gerungSprcises die Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften von der Unleipfandslast befreit werden .
Zugleich haben die Aufgefordcrlcn einen am Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Bekanntmachungen mil der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,
an dem Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen werden .

St . Blasien , drn 21 . November 1870 .
Großh . Notar als VollstreckungSbcamter :

I . M - tz.

T .554 . 1 . Kenzingen .

Steigerung -)
ankündigung .
Da bei der heute gegen'Müller Karl Mayer

von Oberhause » abgehaltenen Iten Brrsteigerung im
Vollstreckungswege kein Angebot geschah , so werden die
in Nr . 271 , 273 , 279 dieses Blatte « beschriebenen Lie¬
genschaflen am

Montag den 12 . Dezember d. I . ,
halb 2 Uhr Mittaas , im Stubenwirthshause zu

Oberbause «
einer nochmaligen Versteigerung auSgesetzt werden,
wobei der Zuschlag um das sich ergebende höchste Ge¬
bot erfolgen wird .

Kenzingen , den 25 . November 1870 .
Der Vollstreckungsbeamte :

L . Mübl , Notar .
T 558 . 1 . Nr . 11,537 . I l l e n a u .

Sopha -Verkauf .
Dienstag den 6. Dezember d. I . , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden sieben gebraucht «
Sopha bei diesseitiger Anstalt an den Meistbietenden ^
versteigert .

Jllenau , den 26 . November 1870 .
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .

A . A . :
Hergt . BrcItle .

T . 560 . 1 . Bruebsal .

Nheiribanstein -LLeferung .
Die Lieferung der Rheinbansteine pro 1871 wirv im

Wege .schriftlicher Angebote vergeben . Diese sind läng¬
stens bis zum 15 . Dezember d. I . hierher einzu -
reichcn .

Loos Nr . 1 . Gemarkung Huttenheim 6 C" .
- RheinShcim 6 C".
- Philippsburg 8 C ".
- Oberhausen 10 C" .
- Rheinhause n 10 C ".

Summa 40 Cub . Nlh .
Bruchsal , den 26 November 1870 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
T .561 . 1 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Bei der Großh . KreiSgefängnißverwaltung in Mann¬

heim ist die Stelle eines LchlossereiwerkaussehcrS aus
den 22 . Dezember dieses Jahres wieder zu besetzen.

Mit dieser Stelle ist die Eigenschaft eines niederen
Dieners 5 -r Klaff - und ein jühilicher Gehalt von
500 fl . nebst Dienstkleidung im Anschläge zu 26 fl.
verbunden , und werden hiezu lusttragende geübte
Schlosser zur Anmeldung

innerhalb 14 Tagen
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über guten Leumund
und GeschäflStüchtigkcil eingeladen .

Mannheim , den 25 . November 1870 .
_ Großh . bad . KreiSgefängniß .Verwaltung .

T .527 . 2 . Ottenhöfen . ( H olzversteige -
rung .) Folgende Windfall - und Dürrhölzer aus den
Allerheiliger Domänenwalsungen , nebst dem Ergebniß
einer Durchforstung im Langengrund werden

Samstag den 3 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , in Allerheiligen versteigert :

124 ttu-menc Baustämme , 880 tannene , 2 eichene
und 3 ahornene Klötze ; 16 ' / . Klafter buchenes , IV -
Klaster gemischtes , 64 ' /z Klaiter tannenes Scheit - und
Klotzholz ; 55 ' /z Klafter buchenes , 13 Klafter gemisch¬
tes und 39 ' /r Klafter tannenes Prügelholz ; 1326 ge¬
mischte Bengelwellcn und 3 Loose Schlagraum .

Ottenhöfen , den 23 . November 1870 .
Großh . bad . Bczirkssorstci .

,_ _ Ziegler ._
T -550 . Nr . 11,094 . Donaucscbingen . Bei

diesseitigem Amtsgerichte ist eine Akluarsstelle mit
480 fl. Gehalt sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich innerhalb 8 Tagen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Donaiuschmgen , den 21 November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ _ R u p p ._
T .488 . 3 . Großh . Odereinnehmerei TauderbischosS -

heim sucht einen im Steuerkontrol - und Rechnungs¬
wesen geübten Gehilfen gegen eine TagSaebühr von
2 fl. 30 kr. und Reisekoflencrsatz .

Druck und B . rlag der G . Brann ' sche « Hosbuchdrvckerri . -
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